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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16772:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 230 „Wasseranalytik“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Arbeitskreis NA 119-01-03-05-06 AK „Biologisch-ökologische 
Gewässeruntersuchung“ des Arbeitsausschusses NA 119-01-03 AA „Wasseruntersuchung“ im 
DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW). 

Bezeichnung des Verfahrens: 

Anleitung zu Methoden für die Probenahme von Invertebraten (Wirbellosen) in der hyporheischen Zone von 
Flüssen: 

Verfahren DIN EN 16772 — M XX 

Diese Norm wurde für die Anwendung im Rahmen der Umsetzung der Richtlinie 2000/60/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für 
Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik*) entwickelt. 

                                                      
*) Nachgewiesen in der DITR-Datenbank der DIN Software GmbH, zu beziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin. 
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Es ist erforderlich, bei den Untersuchungen nach dieser Norm Fachleute oder Facheinrichtungen 
einzuschalten und bestehende Sicherheitsvorschriften zu beachten. 

Bei Anwendung der Norm ist im Einzelfall je nach Aufgabenstellung zu prüfen, ob und inwieweit die 
Festlegung von zusätzlichen Randbedingungen erforderlich ist. 

Die vorliegende Norm enthält das vom Normenausschuss Wasserwesen (NAW) im DIN und von der 
Wasserchemischen Gesellschaft – eine Fachgruppe in der Gesellschaft Deutscher Chemiker – gemeinsam 
erarbeitete Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung: 

Anleitung zu Methoden für die Probenahme von Invertebraten (Wirbellosen) 
in der hyporheischen Zone von Flüssen. 

Die als DIN-Normen veröffentlichten Deutschen Einheitsverfahren sind bei der Beuth Verlag GmbH einzeln 
oder zusammengefasst erhältlich. Außerdem werden die genormten Deutschen Einheitsverfahren in der 
Loseblattsammlung „Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammuntersuchung“ 
gemeinsam von der Beuth Verlag GmbH und der Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA publiziert. 

Normen oder Norm-Entwürfe mit dem Gruppentitel „Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und 
Schlammuntersuchung“ sind in folgende Gebiete (Haupttitel) aufgeteilt: 

Allgemeine Angaben (Gruppe A) 

Sensorische Verfahren (Gruppe B) 

Physikalische und physikalisch-chemische Kenngrößen (Gruppe C) 

Anionen (Gruppe D) 

Kationen (Gruppe E) 

Gemeinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe F) 

Gasförmige Bestandteile (Gruppe G) 

Summarische Wirkungs- und Stoffkenngrößen (Gruppe H) 

Mikrobiologische Verfahren (Gruppe K) 

Testverfahren mit Wasserorganismen (Gruppe L) 

Biologisch-ökologische Gewässeruntersuchung (Gruppe M) 

Einzelkomponenten (Gruppe P) 

Schlamm und Sedimente (Gruppe S) 

Suborganismische Testverfahren (Gruppe T) 

Über die bisher erschienenen Teile dieser Normen gibt die Geschäftsstelle des Normenausschusses 
Wasserwesen (NAW) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V., Telefon 030 2601–2448, oder die Beuth 
Verlag GmbH, 10772 Berlin (Hausanschrift: Am DIN-Platz, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin), Auskunft. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16772:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 230 „Wasseranalytik“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 
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Einleitung 

Der Begriff „hyporheisch“ setzt sich aus den beiden griechischen Worten hypo (unter) und rheos (fließen) 
zusammen und wurde erstmals 1959 von Orghidan [1] zur Beschreibung des Bereichs der gesättigten Unter-
grundsedimente unterhalb und seitlich des benetzten Flussbetts verwendet. Dieser Bereich enthält ein 
Gemisch aus Oberflächenwasser und Grundwasser. In den letzten 50 Jahren wurde das wissenschaftliche 
Verständnis in Bezug auf die hyporheische Zone vervollkommnet [2] und der Begriff wurde durch Hydrologen, 
Hydrogeologen, Chemiker und Biologen modifiziert und erweitert, um die Bedeutung der folgenden 
Gesichtspunkte zu reflektieren: 

  die Auf- und Abwärtsströmung von Wasser in den und aus dem Fließgewässergrund und das Verhältnis 
der Durchmischung von Oberflächen- und Grundwasser; 

  die Art und Geschwindigkeit der biogeochemischen Prozesse, die durch das Aufwärtsströmen von 
Porenwasser oder das Abwärtsströmen von Oberflächenwasser entstehen; 

  die Übergangseigenschaft der hyporheischen Zone, die ein bedeutendes Habitat für benthische Taxa, 
spezialisierte hyporheische Organismen und die Grundwasserfauna einschließlich der Makroinverte-
braten und Meiofauna bietet. Die letztere umfasst sowohl Mikrocrustacea (Kleinkrebse), Rotifera (Räder-
tierchen) und Nematoden als auch Frühstadien von vielen Wasserinsekten. 

In dieser Norm wird die hyporheische Zone als der räumlich-zeitliche dynamische Übergangsbereich 
(Ökotone) zwischen den oberflächlichen benthischen Sedimenten und dem darunter liegenden Grundwasser-
leiter definiert. Innerhalb der hyporheischen Zone werden Wasser, gelöste Stoffe und Biota (Flora und Fauna) 
mit dem Gewässer darüber, dem Grundwasser darunter und den gesättigten Sedimenten seitlich des Fluss-
betts ausgetauscht. Der Begriff „hyporheische Zone“ gilt für das physikalische Habitat, während der der von 
Williams und Hynes 1974 [4] geprägte Begriff „Hyporheos“ zur Beschreibung der Faunagemeinschaft dient, 
die diese Zone bewohnt. 

In den vergangenen Jahrzehnten wurde die Bedeutung der hyporheischen Zone mit der vertikalen Dimension 
ergänzt durch räumliche Konzepte seitlicher und längsverlaufender Konnektivität in zunehmendem Maße 
erkannt. Zusammen mit der zeitlichen Dimension wurde damit ein vierdimensionales Verständnis des Fluss-
ökosystems geschaffen [4, 5, 6]. Da die hyporheische Zone ein Übergangsbereich zwischen dem Ober-
flächenwasser und dem Grundwasser ist, können abiotische Bedingungen einen Durchgangsbereich 
zwischen den beiden widerspiegeln. Tabelle 1 gibt einen allgemeinen Vergleich der physikalischen Eigen-
schaften von jeder dieser Umgebungen. 

Tabelle 1 — Physikalische Eigenschaften von typischen Grundwasser- und Hyporheos-Umgebungen 
im Vergleich mit Oberflächenwasser 

Physikalische Eigenschaft Grundwasser Hyporheos 

Licht Konstante Dunkelheit Konstante Dunkelheit 

Fließgeschwindigkeit Wesentlich geringer Geringer 

Jährlicher und täglicher Temperaturbereich Wesentlich kleiner Kleiner 

Substratstabilität Wesentlich höher Höher 
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Ansätze zum Gewässerschutz und -management erkennen die Notwendigkeit in Bezug auf ein besseres 
Verständnis der Wechselwirkungen zwischen Oberflächenwasser und Grundwasser, wenn Untersuchungen 
auf diesem Gebiet durchgeführt werden. Als Übergangsbereich zwischen den beiden spielt die hyporheische 
Zone eine wesentliche Rolle bei der Funktionsfähigkeit des Ökosystems in vielen Flüssen einschließlich 
sowohl einer kritischen Rolle im Energiefluss, Nährstoffkreislauf sowie organischer Verbindungen, als auch 
bei der Abschwächung von Verunreinigungen. Die hyporheische Zone trägt zur gesamten Biodiversität  des 
Flusses bei. Sie stellt ebenfalls ein Refugium für die frühen Lebensphasen einiger Fische und Invertebraten 
bereit und ist bei ungünstigen Umweltbedingungen, wie z. B. Überschwemmungen, niedrigem Durchfluss, 
chemischer Verunreinigung, Austrocknung oder Einfrieren des Fließgewässerlaufes, ein möglicher 
Rückzugsort für Benthos. Die hyporheische Zone kann deshalb die Wiederherstellung der benthischen 
Gesellschaft nach Störungen verbessern. 

Ein gesteigertes Interesse an der hyporheischen Zone hat sich teilweise aus den internationalen Rechtsvor-
schriften ergeben, beispielsweise aus den EU-Richtlinien: Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie [9], Wasserrahmen-
richtlinie [10], Grundwasserrichtlinie [11], Nitratrichtlinie [12]. Obwohl Untersuchungen hinsichtlich der hypo-
rheischen Zone nicht explizit in diesen Richtlinien enthalten sind, fordern sie nationale Regulierungsbehörden 
dazu auf, ein stärker integriertes Konzept für das Management von Flusseinzugsgebieten als Ganzes zu über-
nehmen. Darum ist ein Verständnis der hyporheischen Zone einschließlich ihrer Funktionen und möglichen 
Gefährdungen unerlässlich, um die Anforderungen dieser Richtlinien vollständig zu erfüllen. 

Untersuchungen der hyporheischen Zone können ebenfalls ganz allgemein für das Management des Einzugs-
gebietes, die Flussrenaturierung, standortbezogene Untersuchungen oder für Forschungsarbeiten erforderlich 
sein. Demzufolge sollte der Zweck jeder Untersuchung bei der Auswahl des geeignetsten Probenahme-
verfahrens für Hyporheos sorgfältig berücksichtigt werden, besonders wenn die Sammlung von Daten zur 
Wasserqualität und dem damit verbundenen Sediment ebenfalls erforderlich ist. 
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